
Schauen Sie selbst: Auf dem Tablet oder mithilfe des QR-Codes können Sie das
interaktive Panel selbst ausprobieren.

Topic Modeling zur “Vermessung des Feldes“

Welches sind die transferbezogenen Ziele des Projekts? 
Eine Aufgabe von Metavorhaben ist es, durch Forschungssynthesen die aktuelle Situation eines Forschungsgebiets 
systematisch darzustellen. Um festzustellen, auf welche Themenfelder die Teilprojekte im Metavorhaben referieren, 
kam das Topic Modeling zum Einsatz. Dabei handelt es sich um ein maschinelles Verfahren, mit dem explorativ und 
datengetrieben große Textmengen analysiert und Themen sichtbar gemacht werden können.

Wissenschaftstransfer

Welche Erfahrungen haben wir gemacht?
• Zu Beginn war es wichtig, eine Vertrauensbasis 

zur Überlassung der Anträge und Literaturlisten 
herzustellen. 

• Der Mehrwert des Verfahrens lässt sich vor 
dem Hintergrund des damit verbundenen 
Aufwands diskutieren. Andere methodische 
Herangehensweisen wie die qualitative 
Inhaltsanalyse könnten sich ebenfalls als 
ergiebig erweisen.   

Welche Produkte sind entstanden? 
Auf Basis eines Korpus, das die zentrale 
Forschungsliteratur der geförderten 
Projekte umfasst (1.386 Titel und 
Abstracts, Stand 06/2025), wurden mithilfe 
von Topic Modeling-Verfahren thematische 
Strukturen identifiziert und analysiert. Die 
Ergebnisse können auf der Metavorhaben-
Website über ein interaktives Panel 
eingesehen werden. Das Panel gibt einen 
Überblick über fünf große thematische 
Cluster, in denen sich die Projekte des 
Metavorhabens bewegen. Für jedes 
Cluster werden die häufigsten darin 
verwendeten Begriffe und die 20 
häufigsten zugrundeliegenden 
Literaturangaben angezeigt. 

Welche Schlussfolgerungen ziehen wir daraus für 
die Anlage weiterer Projekte?
• Das Topic-Modeling-Verfahren erweist sich als 

geeignetes Instrument für Metavorhaben, um große 
Textmengen auszuwerten und somit ein Forschungsfeld 
zu „vermessen“.

• Von besonderem Nutzen erscheint die Vermessung 
eines Forschungsfeldes auch für den Beginn oder vor 
dem Start eines Projektes, da auf diese Weise 
Forschungsbedarfe aufgedeckt werden können.

Kontakt und weitere Informationen
Cedric Lawida, Mercator-Institut
cedric.lawida@mercator.uni-koeln.de
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Erstellung einer thematischen Forschungsübersicht mittels Topic Modeling-Verfahren
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